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„Hoffnung ist nicht die Überzeugung, dass etwas gut ausgeht, sondern die Gewissheit, dass etwas Sinn 
hat – egal wie es ausgeht.“

Mit diesem Gedanken möchten wir Sie in diese Ausgabe von Lehren & Lernen einladen. Der Titel 
„Verliebt ins Gelingen“ richtet den Blick bewusst auf das, was möglich wird, wenn Menschen sich auf 
den Weg machen – auch dann, wenn der Ausgang noch offen ist.

Zuversicht entsteht nicht durch Gewissheit, sondern durch Verbindung: mit sich selbst, mit anderen 
und mit dem, was entstehen möchte. Gerade im schulischen Alltag erleben wir oft das Spannungsfeld 
zwischen dem Wunsch nach Klarheit und der Realität von Ungewissheit. Wir sollen gestalten, ohne den 
Weg genau zu kennen – und gleichzeitig Orientierung geben.

Die Beiträge dieses Heftes zeigen eindrucksvoll, wie Gelingen unter solchen Bedingungen möglich 
wird. Hinter den Beiträgen verstecken sich viele Erfolgsgeschichten, die inspirieren und Mut machen!

Den Auftakt bildet ein Artikel von Johannes Zylka, Stefan Ruppaner und Olaf-Axel Burow. Sie denken 
Schulentwicklung grundlegend neu. Sie skizzieren ein Framework für eine tiefgreifende Transforma-
tion hin zu einer zeitgemäßen Lernkultur. Es folgt ein Interview von Silke Weiß mit Roman Huber zum 
Thema „Zuhören als demokratische Praxis“. Im Zentrum steht das Format „Sprechen und Zuhören“, 
das sich gerade rasant verbreitet. Hier entstehen durch bewusstes, unterbrechungsfreies Zuhören Räume, 
in denen Menschen sich zeigen können – eine grundlegende Erfahrung für demokratisches Miteinander.

Sebastian Saul nähert sich dem Hefttitel aus persönlicher Perspektive. Er beschreibt, wie aus Scheitern 
Entwicklung entstehen kann, und zeigt anhand seines Spiels TeamPLAY, wie junge Menschen in ihrer 
Selbstwirksamkeit gestärkt werden können – getragen von Beziehung, Empathie und Klarheit.

Mit dem Beitrag „Bildung, die Wurzeln schlägt“ berichtet das Sozialunternehmen Acker vom Zugang 
zu naturnahem Lernen. Hier wird Bildung als Erfahrung von Verantwortung, Selbstwirksamkeit und 
Verbundenheit mit der Natur greifbar und erreicht immer mehr Schulen.

Dr. Katrin Kohl verbindet in ihrem Beitrag individuelle Transformationsprozesse mit den globalen Per-
spektiven der Bildung für nachhaltige Entwicklung. Sie zeigt auf, welche Schritte Lernende benötigen, 
um Handlungsfähigkeit zu entwickeln. 

Carmen Huber und Dirk Nees richten den Blick auf Führung im Bildungssystem. Ihr Beitrag lädt dazu 
ein, bestehende Strukturen zu hinterfragen und Veränderung als Haltungsfrage zu verstehen – getragen 
von Sinn und Bedeutung.

Mit dem LernDialog setzt Sandra Ritschmann einen weiteren Impuls für Unterrichtsentwicklung. Sie 
zeigt, wie konsequentes Denken vom Lernen her Klarheit schafft, entlastet und professionelle Orientie-
rung gibt. Helmut Wehr erläutert im Panorama die Wichtigkeit von frühkindlicher Bildung für unsere 
Einwanderungs-Gesellschaft. Abgerundet wird das Heft durch zwei aktuelle Buchempfehlungen von 
Helmut Wehr und Johannes Baumann, die zum Weiterlesen und Weiterdenken einladen.

All diese Beiträge verbindet eine gemeinsame Haltung: den Blick auf das Gelingen zu richten. Nicht im 
Sinne einfacher Lösungen, sondern als bewusste Entscheidung, Möglichkeiten zu sehen und zu gestalten.

Der Verlag hat sich ebenfalls ins Gelingen verliebt und Lehren & Lernen erscheint nach den Sommer-
ferien im neuen Look (siehe nächste Seite).

Silke Weiß					           Carmen Huber
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Verliebt ins Gelingen
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Der vorliegende Beitrag skizziert ein kohärentes Framework für die Tiefentransformation von Schulen hin 
zu einer zeitgemäßen Lernkultur. Ausgehend von den Erfahrungen der Alemannenschule Wutöschingen wird 
die Schmetterlingspädagogik nicht als statisches Modell, sondern als dynamisches Phasenmodell der Schul-
entwicklung vorgestellt. Im Zentrum der Argumentation steht die systemische Verzahnung von sechs strate-
gischen Handlungsfeldern mit sieben operativen pädagogischen Hebeln. Dabei wird aufgezeigt, wie durch den 
Einsatz digitaler Hilfsmittel und strukturierter Kollaboration eine evidenzbasierte Schulentwicklung ermögli-
cht wird, die Lehrkräfte entlastet und Lernende zu autonomen Lernpartnern befähigt. 

 Stichwörter:	 Schmetterlingspädagogik, Schulentwicklung, Evidenzbasierte Schulentwicklung, Datengestützte 
Schulentwicklung, Individualisiertes Lernen, Personalisiertes Lernen, Digitale Souveränität

Schulentwicklung from scratch: Wie Lernende und Lehrende 
mit der Schmetterlingspädagogik fliegen lernen

Johannes Zylka, Stefan Ruppaner, Olaf-Axel Burow

Unsere Gesellschaft wirkt vielerorts polarisiert. Diskussionen verhärten sich, Positionen prallen aufeinander, 
ohne dass echtes Verständnis entsteht. Gleichzeitig wächst die Sehnsucht nach Verbindung und Austausch.
Das Dialogformat „Sprechen und Zuhören“ trifft offenbar genau diesen Nerv. Was dahintersteckt, wie es wirkt – 
und welche Chancen sich insbesondere für Schule und Bildung ergeben, darüber spreche ich mit Roman Huber, 
Bundesvorstand von Mehr Demokratie e. V.

 Stichwörter:	 Sprechen, Zuhören, Verbindung, Austausch

Zuhören als demokratische Praxis

Roman Huber, Silke Weiß, Tanja Bunzel

Wie das Format „Sprechen und Zuhören“ neue Räume für Verständigung schafft –  
ein Gespräch mit Roman Huber
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„Verliebt ins Gelingen“ ist eine Haltung, die entsteht, wenn Menschen Krisen bewusst durchleben und daraus 
Kraft gewinnen – eine Haltung, die jungen Menschen Beziehung, Klarheit und innere Orientierung schenkt. 
Struktur hilft Schüler/innen, ihre Gefühle und Entscheidungen besser zu verstehen – und ermöglicht Lehrper-
sonen eine klare, humorvolle und nährende Sprache. Schulen profitieren durch Beziehungsklarheit, Selbstver-
antwortung und Zukunftskompetenzen. Um Beziehung und Orientierung innerhalb des schulischen Alltags zu 
verbessern, haben wir TeamPLAY entwickelt, ein Kartenspiel für Jugendliche und Erwachsene.

 Stichwörter:	 TeamPLAY, Persönlichkeitsentwicklung, Gelingen, Zukunftskompetenzen, Schule, Startchancen-
programm

TeamPLAY mehr als ein Spiel

Sebastian Saul

Wie TeamPLAY innere Ressourcen stärkt, Lernprozesse verständlicher macht  
und Schulen eine neue Haltung ermöglicht

Das Sozialunternehmen „Acker“ bringt mit Bildungsprogrammen wie der GemüseAckerdemie naturnahes Ler-
nen an über 2.000 Lernorte im deutschsprachigen Raum. Kinder erleben auf dem Acker Selbstwirksamkeit, 
Verantwortung und Teamgeist und entwickeln Wertschätzung für Natur und Lebensmittel. Wirkungsberichte 
belegen positive Effekte auf Ernährungsverhalten, Naturverbundenheit und schulische Leistungen. Ziel ist es, 
Bildung für nachhaltige Entwicklung langfristig zu verankern.

 Stichwörter:	 Bildung für nachhaltige Entwicklung, Praxisnähe, Ernährungsbildung, Selbstwirksamkeit

Bildung, die Wurzeln schlägt

Cheba Schiefer, Sara Reichau

Warum der Acker ein wirkungsvoller Bildungsort für nachhaltige Entwicklung ist – 
ein Interview zwischen Cheba Schiefer und Sara Reichau

Der Beitrag verbindet individuelle Transformationslogik der UNESCO mit der historischen Entwicklung der 
Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE). Auf Grundlage der einzelnen Schritte der Bildungstransformation 
wird gezeigt, wie sich BNE seit 1992 von einem normativen Bildungsansatz zu einem zentralen Rahmenkon-
zept der Nachhaltigkeitsagenda entwickelt hat.

 Stichwörter:	 Bildung für nachhaltige Entwicklung, Transformation, UNESCO, Agenda 2030

Bildung für nachhaltige Entwicklung: Zwischen individueller 
Transformation und globaler Verantwortung

Katrin Kohl
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Die Qualität des Bildungssystems steht zunehmend im Zentrum gesellschaftlicher Debatten. Sie werden häufig 
emotional, kontrovers und polarisierend geführt und sind von gegenseitigen Vorwürfen geprägt. Gleichzeitig 
stehen Schulen, Lehrkräfte und Verwaltung unter einem enormen Druck: die ansteigenden gesellschaftlichen 
Erwartungen, die zunehmende Heterogenität der Schülerschaft, der Fachkräftemangel in vielen Berufsfeldern, 
die Probleme mit der Digitalisierung und der KI und eine wachsende Bürokratisierung des schulischen Alltags. 
Zwischen traditionellen Verwaltungsstrukturen, wachsender Komplexität und pädagogischem Anspruch ent-
steht eine spürbare Kluft.

 Stichwörter:	 Sinngebung, Begeisterung, Beteiligung, professionelle Führung

Und jedem Anfang liegt ein Zauber inne …

Carmen Huber, Dirk Nees

Veränderungen in der Bildung durch Sinn, Begeisterung und professionelle Führung

Im Artikel wird für ein vermehrtes pädagogisches Engagement für den Kindergarten und die Grundschule ge-
worben. Kulturelle, sprachliche und medizinische Inklusion ist ohne eine pädagogische Wende nicht erreichbar.

 Stichwörter:	 Sprachbad, Teilhabeunterschiede, verpflichtendes Kindergarten-Jahr, inklusive Förderung,  
Zukunfts-Investition

Frühkindliche Erziehung & Bildung –  
Ein Plädoyer für mehr bildungspolitisches Engagement

Helmut Wehr

Unterricht wird häufig über Methoden und Maßnahmen reflektiert. Der Lern-Dialog setzt früher an: bei sicht-
baren Lernhandlungen von Schüler/innen. Der Beitrag zeigt, wie eine strukturierte dialogische Reflexions-
routine Lehrpersonen unterstützt, Lernprozesse präzise wahrzunehmen, gemeinsam zu verstehen und daraus 
fokussierte nächste Schritte abzuleiten. Unterrichtsentwicklung wird so konsequent vom Lernen her gedacht 
– klar, entlastend und professionell fundiert.

 Stichwörter:	 LernDialog, Unterrichtsentwicklung, Lernhandlungen, Reflexion, Schulentwicklung

Wenn Lernen sichtbar wird

Sandra Ritschmann

Der LernDialog als professionelle Reflexionsroutine im Schulalltag


